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16. Wie kann eine Stimme ungültig werden?

Bei allen Wahlen wird auf die Gültigkeit von Stimmen geachtet. Sollte eine Stimme ungültig sein, 
zählt sie nicht. Stimmen können durch verschiedene Umstände ungültig werden. Neben den schon 
beim Abschnitt Briefwahl genannten gibt es noch weitere Gründe, wodurch eine oder beide Stim-
men ungültig werden können. So sollte darauf geachtet werden, dass der Stimmzettel aus dem je-
weiligen Wahlkreis stammt (sonst wird die Erststimme ungültig) – und er nicht beschädigt ist. Jeweils 
eine Stimme wird ungültig, wenn sie nicht vergeben wurde, wenn hinter dem Kreuz ein Fragezeichen 
ist oder wenn mehrere Stimmen vergeben wurden. Beide Stimmen werden ungültig, sobald die 
Rückseite beschriftet ist oder der Name des Wählers zu sehen ist.

17. Was sind Überhangmandate?

Was passiert, wenn eine Partei durch die Erststimmen mehr Mandate erhält, als ihr durch die Zweit-
stimme zustehen? 

In diesem Fall kommt es zu einem Überhangmandat – und die direkt gewählten Kandidaten dürfen 
trotzdem in den Landtag einziehen. Wenn also beispielsweise der Partei XY durch die Zweitstimme 
10 Plätze im Landtag zustehen, aber 11 Abgeordnete durch die Erststimme direkt in den Landtag 
gewählt wurden, spricht man von einem Überhangmandat. Alle 11 Abgeordneten dürfen dann in 
den Landtag einziehen. Die anderen Parteien dürfen aber diesem Überhang entsprechend auch mehr 
Abgeordnete stellen, so dass sich an der Machtverteilung der Parteien nichts ändert. Trotzdem ist die 
Partei XY stärker – also mit mehr Sitzen - im Landtag vertreten, als ihr eigentlich durch die Zweitstim-
me zustehen würde. Es kommt allerdings selten vor, dass die Überhangsmandatfrage Auswirkungen 
auf den Wahlsieg hat.

Zwei Besonderheiten sind noch zu beachten:
Eine Partei, die weniger als 5% aller Stimmen erhält, darf nicht in den Landtag einziehen, das regelt 
die so genannte 5 % - Klausel, die bei Kommunalwahlen entfällt. Erreicht keine Partei eine eindeuti-
ge Mehrheit, so können sich zwei oder mehrere Parteien zusammenschließen. Man spricht dann von 
einer Koalition.

18. Wie wird man als Partei für die Landtagswahl zugelassen?

Zur Landtagswahl sind die Parteien CDU, SPD, FDP, Bündnis90/Die Grünen und Die Linke zugelassen, 
da sie bereits im Bundestag sitzen. Einige kleine Parteien, die ebenfalls zur Landtagswahl antreten 
möchten, müssen hohe juristische Hürden überwinden. So kann in deren Fall erst eine Landesliste 
eingereicht werden, wenn folgende Vorraussetzungen nachgewiesen sind: 

-	 dass der Vorstand nach demokratischen Grundsätzen gewählt worden ist
-	 dass eine schriftliche Satzung existiert
-	 dass es ein Parteiprogramm gibt

Außerdem müssen Landeslisten von 1.000 wahlberechtigten Personen persönlich und handschriftlich 
unterzeichnet sein.

Als Bewerber einer Partei kann man nur kandidieren, wenn man deren Mitglied ist. Jede Person, die 
gewählt werden möchte, muss auch wahlberechtigt sein (siehe Kapitel „Wer darf wählen?“). Die Be-
werber sollten in einer geheimen Wahl innerhalb der Partei festgelegt worden sein. Jeder Direktkan-
didat muss von 100 Wahlberechtigten in seinem Wahlkreis mittels Unterschrift unterstützt werden. 
Die Wahlvorschläge für die Direktkandidaten und die Landesliste müssen bis zum einem bestimmten 
Termin eingereicht werden. Bei der Landtagswahl 2010 war dies der 22. März.
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19. Parteiensteckbriefe

SPD
 
Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist die älteste 
parlamentarisch vertretene Partei Deutschlands. Die aktuelle Lan-
des- und Fraktionsvorsitzende in NRW ist Hannelore Kraft. Sie tritt 
auch als Spitzenkandidatin für die SPD zur Landtagswahl 2010 an. 
Kraft ist zudem stellvertretende Bundesvorsitzende der SPD. Der 
nordrhein-westfälische SPD-Landesverband wurde 1970 in Dort-
mund gegründet und ist mit 136.000 Mitgliedern der größte Lan-
desverband der SPD. Die SPD war von 1952 bis 1956 und von 
1966 bis 2005 in Nordrhein-Westfalen an der Regierung beteiligt, 
zeitweise regierte sie auch allein. Die Partei steht traditionell für 
soziale Themen. So auch zur Landtagswahl, wo sie für „neue Pers-
pektiven der sozialen Sicherheit in NRW“ wirbt. Dafür setzt sich die 
SPD Ziele wie „Schaffung guter Arbeit für alle“, „ökologische In-
dustrialisierung“ oder ein „chancengleiches Bildungssystem“. Die 
Jugendorganisation der SPD sind die „Jusos – Jungsozialisten“. 
Jedes SPD-Mitglied unter 35 Jahren ist automatisch Juso-Mitglied. 
In NRW haben die Jusos laut eigenen Angaben ca. 20.000 Mitglie-
der.

CDU
 
Die Christlich Demokratische Union ist eine christlich ausge-
richtete, konservative Partei in Deutschland. Sie stellt aktuell die 
stärkste Fraktion in NRW und bildet zusammen mit der FDP die 
Regierungskoalition. Die CDU stellt ebenfalls den aktuellen Mi-
nisterpräsidenten von NRW, Jürgen Rüttgers, welcher wieder als 
Spitzenkandidat für die Partei antritt. Mit 174.000 Mitgliedern ist 
der CDU-Landesverband der größte Landesverband in Nordrhein-
Westfalen und in Deutschland. Traditionell konservativ eingestellt, 
propagiert die CDU auch zur Landtagswahl Stabilität und Sicher-
heit für NRW. Die Jugendorganisation ist die „JU – Junge Union“. 
Sie hat laut eigenen Angaben 35.000 Mitglieder.
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Bündnis 90/Die Grünen
 
Die Partei Die Grünen wurde 1979 gegründet. 1993 schloss sie 
sich mit der Parteienvereinigung Bündnis 90 zusammen, welche 
aus mehreren Bürgerrechtler-Parteien zur Wendezeit in der DDR 
entstanden war. Der Landesverband NRW wurde sogar noch vor 
dem Bundesverband im Dezember 1979 gegründet. Er hat derzeit 
10.000 Mitglieder. Sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebe-
ne fordert Bündnis 90/Die Grünen mit Blick auf den Klimawandel 
einen so genannten New Green Deal. Mit diesem soll zum einen 
die Umweltindustrie, wie beispielsweise der Bau von Windkrafträ-
dern oder Solarzellen, angekurbelt, zum anderen soll die vorhan-
dene Industrie auf neueste Umweltstandards umgestellt werden. 
So sollen sowohl neue Arbeitsplätze entstehen, als auch die Um-
welt geschützt werden. Die Jugendorganisation von Bündnis 90/
Die Grünen ist die Grüne Jugend.  Als Spitzenkandidatin tritt zur 
Landtagswahl Sylvia Löhrmann an.
 

FDP
 
1948 wurde die Freie Demokratische Partei gegründet. Sie gilt 
als liberale Partei in Deutschland, d.h. sie setzt sich für die Freiheit 
vor allem in der Gesellschaft und Wirtschaft ein. Aktuell tritt sie 
verstärkt für eine Kürzung des Arbeitslosengeldes II ein, um An-
reize für das Arbeiten zu verstärken und Arbeitslosigkeit zu verrin-
gern. Die FDP ist derzeit als Koalitionspartner mit der CDU an der 
nordrhein-westfälischen Regierung beteiligt. Mit Forderungen wie 
„Aufstieg durch Bildung“, „Aufstieg durch Wachstum“, „Aufstieg 
durch Effizienz“, „Aufstieg mit Lebensqualität“ und „Aufstieg mit 
Fairness“ will die FDP Nordrhein-Westfalen zu einem „Aufsteiger-
land“ machen. Spitzenkandidat der FDP für die Landtagswahl ist 
ihr Landeschef, stellvertretender Ministerpräsident und Minister für 
Innovationen und Wissenschaft, Andreas Pinkwart. Die Jugendor-
ganisation der FDP heißt „Junge Liberale“(Julis).
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Die Linke
 
Die Partei DIE LINKE wurde 2007 gegründet. Sie entstand aus 
dem Zusammenschluss der Linkspartei.PDS und der WASG (Wahl-
alternative Arbeit und Soziale Gerechtigkeit). Erstere war eher in 
Ostdeutschland verankert, Letztere eher in Westdeutschland. Der 
Landesverband, genannt DIE LINKE. NRW hatte 2009 laut eige-
nen Angaben 8.500 Mitglieder, und ist der mit Abstand größte 
Landesverband in den alten Bundesländern. Die Spitzenkandidatin 
der LINKE für die Landtagswahlen ist Bärbel Beuermann. Die Partei 
war bisher nicht im nordrhein-westfälischen Landtag vertreten. In 
ihrem Programm zur Landtagswahl setzt sich Die Linke vor allem 
für soziale Gerechtigkeit ein. So fordert sie zum Beispiel eine Um-
verteilung des Reichtums oder einen Mindestlohn. Wegen der ak-
tuellen Wirtschaftskrise setzt sich die Partei für einen Wechsel vom 
Kapitalismus hin zum demokratischen Sozialismus ein. Im Zuge des 
Zusammenschlusses von Linkspartei und WASG entstand der neue 
Jugendverband Linksjugend [‚solid] aus der Fusion der zu diesem 
Zeitpunkt bestehenden Jugendstrukturen der beiden Parteien. Die 
LINKE wird wegen des Verdachts auf Verfassungsfeindlichkeit in 
NRW vom Verfassungsschutz beobachtet und stand 2009 in des-
sen Bericht.
 

Weiterführende Quellen und Literatur

Literatur

Mielke, Siegfried/Reutter, Werner (Hrsg.). Länderparlamentarismus in Deutschland. Geschichte – 
Struktur – Funktionen. VS Verlag, Wiesbaden 2004.

Landtagswahl 2010. Ergebnisse früherer Wahlen in Nordrhein-Westfalen. Heft 1. Information und 
Technik Nordrhein-Westfalen, Geschäftsbereich Statistik (Hrsg.), Düsseldorf 2010. Dieses Heft steht 
auch im Internet unter http://www.it.nrw.de zum Download bereit.

Websites

Abgeordnetenwatch: http://www.abgeordnetenwatch.de/wahlen_nrw-244-0.html
Eine Internetseite, auf der man Fragen an sämtliche Kandidaten, welche zur Landtagswahl antreten, 
öffentlich stellen bzw. Fragen an die Abgeordnete nachlesen kann. Man sieht also die Ziele jedes ein-
zelnen Kandidaten bzw. kann diese erfragen. Außerdem wird das Wahlrecht knapp und übersichtlich 
dargestellt.

Bundeszentrale für politische Bildung/Wahl-O-Mat: http://www.bpb.de/
Gute Internetseite, um sich über sämtliche politischen Themen zu informieren. Außerdem kann man 
hier vor sämtlichen Wahlen, so auch vor den Landtagswahlen in Nordrhein-Westfalen 2010, den so 
genannten Wahl-O-Mat finden. Dies ist ein Tool, womit man seine eigenen Positionen mit denen der 
Parteien vergleichen kann.

Wahlrecht.de: http://www.wahlrecht.de/
Wie der Name schon sagt, wird auf dieser Internetseite jede Frage zum Thema Wahlrecht geklärt. So 
werden einzelne Wahlrechte dargestellt, miteinander verglichen und kritisch hinterfragt. Dazu wer-
den sämtliche aktuellen Umfragen gezeigt.
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Arbeitsblatt I

1. Erkläre an einem Beispiel die Begriffe Wahlen und wählen.

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

2. Finde Bedingungen, die Voraussetzungen sind, damit du überhaupt eine 
Wahl treffen bzw. wählen kannst. Versuche, möglichst viele Punkte zu fin-
den!

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

3. Nenne Wahlen, die du kennst:         

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
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Arbeitsblatt II

Wofür stehen die Abkürzungen?

CDU				    _________________________________________________

CSU				    _________________________________________________

SPD				    _________________________________________________

FDP				    _________________________________________________

B’ 90/die Grünen	   	 _________________________________________________

Die LINKE			   _________________________________________________

‚P’ steht immer für	 _________________________________________________

‚Sozial’ bedeutet		  _________________________________________________

‚Demokratisch’ heißt	 _________________________________________________

‚Christlich’ meint		  _________________________________________________

‚Grün’ besagt		  _________________________________________________
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Arbeitsblatt III

Allgemeine Fragen zur Landtagswahl

1) 	 Wie viele Abgeordnete sitzen aktuell im Landtag?

2) 	 Wie viele Wahlkreise bzw. Direktmandate gibt es?

3) 	 Wie viele Prozentpunkte muss eine Partei mindestens erreichen, wenn sie im Landtag 
    	 vertreten sein will?
												          
4) 	 Wann kommt es zu einer Koalition?

Fragen zur Erststimme

1) 	 Wird mit der Erststimme eine Person oder eine Partei gewählt?

2)	 Ist die Erststimme entscheidend für das Wahlergebnis?

3) 	 Wie viele Abgeordnete werden durch die Erststimme direkt in den Landtag gewählt?

4) 	 Wie hoch ist der Anteil der Direktmandate an der Gesamtzahl der Landtagsmandate?

Fragen zur Zweitstimme:

1) 	 Wird mit der Zweitstimme eine Person oder eine Partei gewählt?

2) 	 Ist die Zweitstimme entscheidend für das Wahlergebnis?

3)  	 Wie viele Abgeordnete darf eine Partei in den Landtag schicken, wenn sie 1/4 der Stimmen 
	 erhalten hat?

4) 	 Wie entsteht ein Überhangmandat?

Erkläre folgende Begriffe:

Sitz												          

Abgeordneter			                             						    

Wähler			                          							     

Erststimme											         

Zweitstimme											         

Direktmandat	                        									      

Überhangmandat										        

5% - Klausel											         

Koalition
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Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit. ( Artikel 21 des Grund-
gesetzes der Bundesrepublik Deutschland)

1.	 Die Menschen werden frei und gleich an Rechten geboren und bleiben es. 
2.	 Der Endzweck aller politischer Vereinigung (= Parteien) ist die Erhaltung der 
	 natürlichen und unveränderlichen Menschenrechte. Diese Rechte sind die Freiheit, 
	 das Eigentum, die Sicherheit, der Widerstand gegen die Unterdrückung.
3.	 Der Ursprung aller Souveränität (= Herrschaft) liegt seinem Wesen nach bei dem Volke. 
	 (Aus der französischen Verfassung vom September 1791)

Eine Demokratie entsteht also, wenn die Armen siegen und ihre Gegner töten oder verbannen, 
alle übrigen aber nach gleichem Recht an der Verfassung und Ämtern teilhaben lassen und die 
Ämter möglichst nach dem Lose vergeben. (Platons Lehre zu der Verfassungsänderung nach 
dem Peleponnesischen Krieg 431 – 404 vor Christus)

Abschnitt 1: Alle Menschen sind von Natur aus in gleicher Weise frei und unabhängig und besit-
zen bestimmte angeborene Rechte und zwar den Genuss von Leben und der Freiheit, die Mittel 
zum Erwerb von Besitz und Eigentum und das Streben nach Erlangen  von Besitz und Eigentum. 
(Bill of Rights vom 12.Juni 1776 - Die Bill of Rights ist ein Vorgänger der Verfassung der USA)

Zu den Merkmalen einer Demokratie gehören freie Wahlen, in denen die Bevölkerung Vertreter 
bestimmt, die in ihrem Namen die Interessen des Volkes vertreten. (Thurich, Eckart (2000): Par-
teien, Bürger und Wahlen. Bundeszentrale für politische Bildung, S. 9f)

Arbeitsblatt IV

Die wichtigsten Sätze der Demokratie 

Arbeitsaufträge:

1) 	 Lies die Texte aufmerksam durch. Unterstreiche Worte oder Sätze, die du nicht verstehst. 
2) 	 Überlege mit deinem Nachbarn: Welche Aussagen haben die Textstellen gemeinsam?
    	 Liste die Gemeinsamkeiten auf! 
3) 	 Überlegt gemeinsam eine Definition für den Begriff Demokratie!
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Arbeitsblatt V

Wie gründet man eine Partei? 

Für die Gründung einer Partei ist zunächst eine Gründungsversammlung notwendig, zu der die Par-
teigründerinnen und -gründer öffentlich einladen müssen. Das Parteiengesetz, welches die Richtli-
nien für das Wirken einer Partei vorgibt, sagt nichts darüber, dass es eine Mindestanzahl von Anwe-
senden hierfür geben muss. Während der Versammlung beschließen die zukünftigen Parteimitglieder 
ihr Parteiprogramm, in welchem genau festgeschrieben wird, welche Ziele die Partei hat, und eine 
Satzung. In der Satzung wird alles Organisatorische festgeschrieben, z.B. wie hoch die Mitgliedsbei-
träge sind, wie die Vorsitzenden gewählt werden und was geschieht, wenn sich die Parteimitglieder 
in politischen Fragen überhaupt nicht mehr einigen können. Außerdem wählt die neu gegründete 
Partei einen Vorstand (dieser muss mindestens 18 Jahre alt sein). Die Gründungsversammlung muss 
protokolliert werden, d.h. alles, was während der Gründungsversammlung besprochen wird, muss 
schriftlich festgehalten werden. Sobald diese Voraussetzungen erfüllt sind, muss der Parteivorstand 
die Satzung und das Parteiprogramm beim Bundeswahlleiter einreichen.

Im Grundgesetz, Artikel 21 (1), heißt es: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des 
Volkes mit. Ihre Gründung ist frei. Ihre innere Ordnung muss demokratischen Grundsätzen entspre-
chen. Sie müssen über die Herkunft und Verwendung ihrer Mittel sowie über ihr Vermögen öffentlich 
Rechenschaft geben.“ Doch um an Wahlen teilnehmen zu können, müssen die Parteien tatsächlich 
als „Parteien“ anerkannt werden. Darüber entscheidet bei der Bundestagswahl endgültig der Bun-
deswahlausschuss, bei den Landtagswahlen der jeweilige Landeswahlausschuss. Hierfür muss die 
jeweilige Partei die Ernsthaftigkeit ihrer politischen Tätigkeit nachweisen, ebenso eine gewisse Partei-
struktur – und dass sie auf demokratischen Prinzipien beruht.

Weiter heißt es im Parteiengesetz, Artikel 2 (1), zum Begriff der Partei:
„Parteien sind Vereinigungen von Bürgern, die dauernd oder für längere Zeit für den Bereich des 
Bundes oder eines Landes auf die politische Willensbildung Einfluss nehmen und an der Vertretung 
des Volkes im Deutschen Bundestag oder einem Landtag mitwirken wollen, wenn sie nach dem Ge-
samtbild der tatsächlichen Verhältnisse, insbesondere nach Umfang und Festigkeit ihrer Organisation, 
nach der Zahl ihrer Mitglieder und nach ihrem Hervortreten in der Öffentlichkeit eine ausreichende 
Gewähr für die Ernsthaftigkeit dieser Zielsetzung bieten. Ihre innere Ordnung muss demokratischen 
Grundsätzen entsprechen.“

Es reicht allerdings nicht aus, eine Partei einfach nur zu gründen.  Um als „richtige“ Partei zu gelten, 
muss eine Partei nach ihrer Gründung an Wahlen teilnehmen. Hierfür muss sie Listen von Kandidaten 
aufstellen, die bereit sind, Abgeordnete zu werden. Diese Listen werden auch beim Bundeswahlleiter 
eingereicht, der nach der Prüfung der genannten Vorgaben darüber entscheidet, ob die Partei zur 
Wahl zugelassen wird. 

Wenn eine Partei sechs Jahre lang weder an einer Bundestags-, noch an einer Landtagswahl mit ei-
genen Wahlvorschlägen teilgenommen hat, kann sie ihren Status auch wieder verlieren.
 

Arbeitsauftrag:

1.)	 Gründet eine eigene Partei nach den Vorgaben, die Ihr aus dem Text entnehmen könnt.
2.)	 Eure Partei wurde zugelassen – jetzt heißt es, Wahlkampf betreiben! 
	 Gestaltet ein Werbeplakat, welches die Ziele Eurer Partei den Wählern deutlich macht.
3.)	 Überlegt Euch einen Slogan, mit dem Ihr für Eure Partei werben könnt oder aber, der 
	 deutlich macht, auf welche Art und Weise Ihr Eure Ziele erreichen wollt.
4.)	 Schreibt eine Wahlkampfrede für Euren Spitzenkandidaten zur Landtagswahl. 
	 Überzeugt die Wähler davon, Euch zu wählen!
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Arbeitsblatt VI

1. Wie setzt sich die Landesregierung zusammen?

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

2. Welche Aufgabe hat die Landesregierung?

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

3. Welche Aufgabe hat der Ministerpräsident? Welche Aufgaben haben die 
Landesminister?

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________

4. Wie heißt der aktuelle Ministerpräsident und welcher Partei gehört er an?

_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
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